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leiterin in der Viehwirtschaft. Ihre besondere 
Aufmerksamkeit gehört der Jungviehäufzucht. 
Hier, wo es weiter keine Genossen gibt, hält 
sie engen Kontakt zu den Kollegen, sie zeigt 
ihnen ihre große Verantwortung für die tie­
rische Produktion, und sie erläutert ihnen oft 
politische Fragen.

Genossin Knürscheidt weist die Genossen der 
Parteigruppe immer auf ihre Verantwortung 
für die Verwirklichung der Beschlüsse der Par­
tei hin. Als im vergangenen Jahr infolge der 
schwierigen Futtersituation Stimmen laut wur­
den, die Viehbestände zu reduzieren, war sie 
es, die mit der Kraft der Parteigruppe darum 
rang, daß der Viehhalteplan eingehalten wurde. 
Nicht Reduzierung, sondern strenge Futter­
ökonomie, das war die Devise der Parteigruppe, 
die auch durchgesetzt wurde. Die Genossen wa­
ren davon ausgegangen, daß sie einen möglichst 
hohen Beitrag zur Versorgung der Bevölkerung 
und damit zur Stärkung unseres Staates lei­
sten müssen. Damit hatte die Parteigruppe ver­
hindert, daß die Grundlagen für die Planerfül­
lung in diesem Jahr angetastet wurden.
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Einheitlich auftreten ,

Wie verständigen sich nun die Genossen der 
Parteigruppe, um ein einheitliches Auftreten zu 
gewährleisten? An erster Stelle stehen dabei 
die Parteigruppenversammlungen. Hier beraten 
die Genossen, unterstützt von Genossen der 
Parteileitung, wie in Brigadeversammlungen 
und Aussprachen Beschlüsse der Partei und 
politische Ereignisse an die Brigademitglieder 
herangetragen werden sollen. Das ist oft kom­
pliziert, weil die Genossen infolge örtlicher 
Trennung und unterschiedlichem Arbeitsrhyth­

mus nicht so regelmäßig Zusammenkommen. 
Aber grundsätzlich werden wichtige Fragen 
zuerst in der Parteigruppe beraten, zum Bei- 
spiel vor Brigade Versammlungen.

So organisierte die Parteigruppe eine Aus­
sprache in der Viehwirtschaftsbrigade über die 
Bedeutung des Vertrages zwischen der UdSSR 
und der BRD. Es gab dazu eine lebhafte und 
fruchtbare Diskussion, an der sich viele Kolle­
gen beteiligten. Diese Diskussion war gekenn­
zeichnet von der Wachsamkeit gegenüber dem 
Rechtskartell in Westdeutschland. Die Brigade 
zog für sich die Schlußfolgerung, immer die 
Pläne exakt zu erfüllen und damit auch die 
Bemühungen der sozialistischen Staaten um die 
Sicherung des Friedens in Europa zu unter­
stützen.

Genossin Knürscheidt nimmt besonders darauf 
Einfluß, daß sich die Genossen in den Beratun­
gen der Brigade oder der jeweiligen Arbeits­
gruppe immer von den gesellschaftlichen Inter­
essen leiten lassen. In der Vergangenheit kam 
es oft vor, daß die Genossen nur als Fachleute 
diskutierten oder nur enge Interessen ihres ei­
genen Arbeitsgebietes sahen. Das ist heute im 
wesentlichen überwunden.

Es gibt im Leben der Brigade auch Probleme 
oder Ereignisse, die ein rasches Reagieren der 
Genossen erfordern. Das kann manchmal nur 
eine Arbeitsgruppe betreffen. Dazu muß dann 
nicht unbedingt die ganze Parteigruppe tagen. 
In solchen Fällen nimmt Genossin Knürscheidt 
die dort arbeitenden Genossen zusammen. Das 
geschieht zum Beispiel, wenn neue Erkenntnisse 
oder Verfahren in einzelnen Objekten der Vieh­
wirtschaft eingeführt werden sollen und wenn 
die Kraft der Partei erforderlich ist, um alle 
Kollegen dafür zu begeistern.

I N F O R M A T I O N

Neues Tafelwerk
Das Tafelwerk „Geist und 
Macht“ — es umfaßt 19 Tafeln 
im Format A 3 — gibt auf ge­
drängtem Raum einen Überblick 
über die kontinuierliche Ent-\ 
Wicklung der Hochschulpolitik in 
unserer Republik. Gezeigt wird, 
wie unter der weitsichtigen Füh­

rung der SED im Verlauf der 
einzelnen Hochschulreformen 
die Einheit von Geist und Macht 
entstand und sich festigte. Un­
ter Verwendung von Fakten, 
Zahlen, Grafiken und Bildmate­
rial werden dabei jene Aufga­
ben des Hochschulwesens erläu­
tert, die mit der Gestaltung des 
entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus gelöst 
werden müssen. Es ist somit ein

unentbehrliches Hilfsmittel für 
einen sehr wichtigen Bereich der 
politisch-ideologischen Arbeit. 
Herausgeber sind die Abteilun­
gen Propaganda und Wissen­
schaften de§ ZK der SED.
Das Tafelwerk kann bei der 
DEWAG Werbung Berlin, Re­
daktion Aktuelles Bild, 102 Ber­
lin, Rosenthaler Str. 28-31, be­
stellt und gekauft werden.

(NW)

1059


